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yilu ping‘an!
 Das ist eine große Ehre, die 
dem Jugendblasorchester da 
zuteil wird. Das JBO unter der 
Leitung von Ladislaus Vischi 
wird sich nächste Woche zu ei-
ner Konzertreise ins Land der 
aufgehenden Sonne, nach Chi-
na, aufmachen. 
Auch Oberbürgermeister Mar-
tin Staab, der es sich nicht neh-
men ließ, die jungen Musiker 
persönlich zu verabschieden, 
sprach von einer ganz beson-
deren Ehre: »Zu meiner Zeit 
war es nicht so weit verbreitet, 
in solch großer Zahl so weit zu 
reisen. Tragt den Namen der 
Stadt in die Welt hinaus«, sagte 
der Rathauschef. Recht hat er, 
denn Radolfzell ist eine Musik-
stadt und die Nachwuchsmusi-
ker haben sich diese Reise ver-
dient. In diesem Sinne: yilu 
ping‘an!

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net
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 Glück im Unglück hatte ein 
zehnjähriger Junge am Sonn-
tag, als er von Bord eines ge-
mieteten Katamaranmotorboo-
tes direkt in dessen Schiffs-
schraube fiel. Dabei zog er sich 
zwei tiefe Fleischwunden am 
linken Oberschenkel zu. Der Va-
ter und der Cousin des Jungen 
sprangen sofort ins Wasser und 
holten den Zehnjährigen zurück 
an Bord. Die Wasserschutzpoli-
zei brachte das Kind an Land, 
wo es erst durch einen Notarzt 
versorgt und anschließend in 
ein örtliches Krankenhaus ge-
bracht wurde.

redaktion@wochenblatt.net

Schiffsschraube 
erfasst Junge

Ins Land der aufgehenden Sonne
JBO reist mit 50 Jungmusikern nach China 

Mit Begeisterung denken viele 
Radolfzeller noch an den Auf-
tritt der 65 jungen chinesischen 
Musiker, die am vergangenen 
Hausherrenfest ihr Publikum 
gemeinsam mit dem Jugend-
blasorchester verzückt hatten. 
2017 werden sich die Rollen 
nun umdrehen, wie Musik-
schulleiter Hans-Heinrich Hart-
mann erklärte. Denn das JBO 
wird vom 4. bis 13. Juni die 
Städte Peking, Xian und 
Shanghai besuchen und ver-
schiedene Konzerte mit den 
chinesischen Gastgebern spie-
len. Insgesamt reisen 50 Jung-

musiker und zwölf Betreuer ins 
Land der aufgehenden Sonne. 
Organisiert werden die Besuche 
über die Organisation für Inter-
nationale Kontakte (OIK). »Ra-
dolfzell als Musikstadt erhält 
durch euch die Möglichkeit in 
der Welt durch ihre Musik prä-
sent zu sein«, betonte OB Mar-
tin Staab bei der Verabschie-
dung. Wie besonders die Reise 
nach China ist, verdeutlichte 
Hartmann: Es sei überhaupt 
erst der zweite Gegenbesuch ei-
nes deutschen Orchesters der 
vom »OIK« organisiert wurde. 
Spenden der »Messmer«-Stif-

tung sowie des Fördervereins 
und des Elternbeirates haben 
die Reise unter anderem er-
möglicht. »Das wird ein richtig 
großes Abenteuer für uns. Et-
was einmaliges«, freut sich Or-
chestersprecher Jeremias Rie-
ple. 
JBO unter der Leitung von La-
dislaus Vischi reist mit jeder 
Menge Musik im Gepäck an: 
von klassischen Stücken über 
Musik aus Star Wars und Fluch 
der Karibik. »Wir sind gut vor-
bereitet«, sagt Rieple. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

TIPPS VON DEN PROFIS
Wer Tipps und Tricks beim Bau 
des Eigenheims oder beim Reno-
vieren und Sanieren, aber auch 
bei Veränderungen in den eigenen 
vier Wänden braucht, der ist bei 
den Radolfzeller Handwerkern an 
der richtigen Adresse. In dieser 
Ausgabe stellen sich die Profis 
von »Stark Kachelofenbau« vor. 
Mehr gibt es auf Seite 19.

BESTENS AUFGESTELLT
Nach gut acht Monaten Bauzeit 
ist die Dreherei Deuer in ihr neues 
Produktionsgebäude für die 
Lohnfertigung von Dreh- und 
Frästeilen mit Bürotrakt im Ge-
werbegebiet »Im Kai« unterhalb 
des Hohenkrähen gezogen. Nun 
ist das Familienunternehmen bes-
tens für die Zukunft aufgestellt. 

Mehr auf Seite 15.

Radolfzell Mühlhausen-Ehingen

Singen

Nach zwei Jahren in der 
Münchriedhalle war dieses Jahr 
der Wettergott sehr gnädig mit 
den Veranstaltern des Hegau-
Familientags. Das WOCHEN-
LATT konnte zusammen mit 
Sport Müller und dem VW-
Zentrum als Partner im dritten 
Jahr dieses schöne Fest erst-
mals Open-Air im und ums 
Münchriedstadion feiern. Und 
mit ganzen 31 Gruppen beim 
Schüler-Inlinecup wurde gleich 
noch eine Rekordmarke ge-
knackt, vor allem auch, weil 
trotz der herrlichen Sommer-
stimmung auch alle Gruppen 
für ihren Auftritt ans Stadion 
gekommen waren. Für die vie-
len Zuschauer war das ein ab-
solutes Erlebnis.

Weil eine ganze Menge der 
Schülergruppen sich mit Leh-
rern und Eltern mächtig ins 
Zeug gelegt, und in vielen Fäl-
len zu den herrlichen Kostü-
men ein Lied zum Motto parat 
hatten, einen Tanz dazu einstu-
dierten oder gar kleine Sketche 
oder Szenen aufführten, gab es 
in diesem Jahr sogar vier erste 
Preise. Der im Jahr 2000 ins 
Leben gerufene Inlinecup hat 
längst einen Kultstatus er-
reicht.
Die Jury hatte es trotz der 
Preiserweitung ganz schön 
schwer, denn einige Auftritte 
waren da noch besonders spek-
takulär oder auch einfach sym-
pathisch und originell: Ein ers-
ter Preis ging an die Klasse 4a 

der GHS Tengen, die als »Spa-
ce-Kids« bei ihrem Auftritt gar 
eine Rakete steigen ließen. Die 
Hardbergschule Worblingen 
war gleich mit zwei Preisträ-
gern vertreten: der 4a, die als 
Smileys in ihrem Sketch ein 
weinendes Mädchen mit aller-
hand Kunststücken wieder zum 
Lachen brachten - und mit der 
1a, die sich aus Wattebäusch-
chen lustige Schafskostüme ge-
bastelt hatten, welche sie sicher 
auch noch an der Fastnacht 
brauchen können, wenn sich 
Worblingen dann in Schaflin-
gen verwandelt. 
Die 4b der Beethoven-Schule 
Singen holte mit ihrem pfiffi-
gen Auftritt ihrer Schulsanitä-
ter ebenfalls einen ersten Platz. 

Viele weiteren Gruppen hätten 
sicher auch noch einen ersten 
Preis verdient gehabt, aber da 
musste die Jury trotz aller Be-
geisterung für die Auftritte 
dann doch hart bleiben. Peter 
Willhardt, Geschäftsleiter von 
Bauhaus in Singen, steuerte 
dann doch noch einen Sonder-
preis bei – für die Kindertages-
stätte Taka-Tuka-Land, die mit 
ihren kleinen Zöglingen hier 
mit Pipi Langstrumpf auf die 
Tour gingen.
Insgesamt gab es an diesem 
Tag dank des WOCHENBLATTs 
und den Unterstützern von 
Sport Müller und dem VW-
Zentrum Singen, von Bauhaus 
und dem Fitwell-Park, von der 
Allianz-Agentur Burzinski und 

Unseld, dem Bogenschießclub 
Roseneck aus Rielasingen eine 
Menge zu erleben. Vom Papier-
flieger-Wettbewerb über Bob-
bycar-Rennen bis zu Probe-
fahrten neuartiger Gefährte 
von Sport Müller. 
Vom Slacklinen zum Basteln 
von Broschen bis zum Luftbal-
lon-Weitflug. Dank der anwe-
senden Jugendfeuerwehr Sin-
gen war auch für manche nasse 
Erfrischung gesorgt, auch der 
Hausmeister im Münchried 
sorgte für eine Abkühlung per 
Rasensprenger angesichts der 
hochsommerlichen Temperatu-
ren.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Mehr auf Seite 19.

Viele strahlende Sieger beim Hegau-Familientag
Rekord mit 31 Gruppen beim Schüler-Inlinecup / Erstmals Papierflieger / Von Oliver Fiedler

An die 700 Kinder (mit Lehrern und begleitenden Eltern) gingen in 31 Gruppen in diesem Jahr beim Schüler-Inlinecup des Hegau-Familientags an den Start. Und viele bril-
lierten mit herrlichen Ideen, wie diese »Space-Kids« aus Tengen mit eigener Rakete, oder die symphatischen »Smileys« aus Worblingen, die manche Träne trockneten.

Großbrand im 
Gewerbegebiet

Große, dicke Rauchwolken ver-
dunkelten am Dienstagabend 
den Himmel über Radolfzell, 
als im Gewerbegebiet in der 
Gewerbestraße die Lagerhalle 
eines Recyclingunternehmens 
lichterloh brannte. Um 18.20 
ging bei der Feuerwehr der 
Notruf ein, die mit einem Groß-
aufgebot zum Ort des Gesche-
hens eilte. Beamte der Polizei 
sperrten das Gebiet weiträumig 
ab. Zudem baten sie die An-
wohner, Türen und Fenster ge-
schlossen zu halten, da nicht 
sicher war, ob Schadstoffe frei-
gesetzt wurden. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Radolfzell

AUTOHAUS BLENDER GMBH

Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 6
Radolfzell 
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

Einfach mal !
Jetzt mit bis zu 5.000 €
Wunschausstattung kostenfrei.*

RENAULT
Passion for life

Bestangebote! Jetzt bei uns!

Vortrag in Villingen
Die., 6. Juni

Wie enterbe ich das Finanzamt?
Tipps zur Erbschaftssteuer

Rechtsanwältin Tiefenthaler von der Erbrechtskanzlei Ruby &
Schindler erklärt, was man über die Erbschafts- und 
Schenkungssteuer einfach wissen
muss, damit der Fiskus nicht zum 
lachenden Miterben wird.

Ort: Münsterzentrum, Kanzlei-
gasse 30 Zeit: 19.30 Uhr, 
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.
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Beruhigende Worte fand Ger-
hard Buchstab, der Leiter des 
Polizeireviers Stockach, bei der 
Vorstellung der Kriminal- und 
Unfallstatistik im Hauptaus-
schuss des Gemeinderats: »Wir 
leben in Stockach sicher. In Re-
lation zur Einwohnerzahl ste-
hen wir in der Stadt ganz gut 
da.« Diese Aussage konnte er 
mit Fakten belegen: Die Zahl 
der Straftaten ist von 944 im 
Vorjahr auf 884 im Jahr 2016 
zurückgegangen. Im Fünfjah-
resschnitt macht sich diese Zahl 
gut: 2011 waren 939, 2012 
dann 998 und 2013 sogar 1.013 
Delikte verübt worden, ledig-
lich 2014 waren mit 856 Ver-
brechen weniger Untaten be-
gangen worden. Auch die Auf-
klärungsquote ist mit 612 Fäl-
len erfreulich und ein Höchst-
stand im Fünfjahresvergleich 
mit 538 gelösten Straftaten 
2015. Sorge bereitet aber die 
Zunahme von Gewaltkriminali-
tät, Rauschgiftdelikten und 
Körperverletzungen. Für Dis-
kussionen sorgte im Gremium 
die sprunghaft angestiegene 
Quote der straffällig geworde-
nen Asylbewerber: Ihre Zahl 
nahm von 36 auf 57 zu. 
Gerhard Buchstab ging zudem 
auf die Unfallstatistik ein: 
Brennpunkt war 2016 der 
Kreisverkehr an der Heinrich-

Fahr-Straße, der »ZG-Kreisel«, 
an dem es acht mal gekracht 
hatte. Insgesamt wurden im 
Vorjahr 613 Unfälle gezählt, 
wobei 77 Menschen verletzt 
wurden und ein Toter zu bekla-
gen war. 75 Wildunfälle, vor-
wiegend in der Zeit von 4 bis 6 
Uhr, wurden registriert, so Ger-
hard Buchstab. 
Schlagzeilen von Wohnungs-

einbrüchen erschütterten die 
Republik. In Stockach musste 
der Polizeichef 14 Wohnungs-
einbrüche im Jahr 2016 gegen-
über 18 Fällen 2015 und sieben 
Tageswohnungseinbrüche zwi-
schen 6 und 21 Uhr gegenüber 
drei 2015 vermelden. Im ge-
samten Bereich des Polizeire-
viers sank die Zahl der Woh-
nungseinbrüche um ein Delikt 

auf 32 Fälle, die Tageswoh-
nungseinbrüche nahmen von 
neun auf zwölf zu. Angestiegen 
ist zudem die Zahl der Körper-
verletzungen um 25,2 Prozent 
von 107 auf 134 Fälle, der Ge-
walttaten um 37 Prozent von 
27 auf 37 Fälle sowie der 
Rauschgiftvergehen von 46 auf 
56 mit einem Plus von 21,7 
Prozent. Ein Schwerpunkt ist 
hier laut Gerhard Buchstab der 
Stadtgarten, daher sei eine re-
vierinterne Ermittlungsgruppe 
eingerichtet worden, die bereits 
erste Erfolge verzeichnete.
Die gestiegene Zahl auffällig 
gewordener Asylbewerber und 
die Zunahme nichtdeutscher 
Verbrecher von 138 auf 151 
wurde in Gremium auch mit 
der gestiegenen Aufnahme von 
Flüchtlingen und der höheren 
Zahl von Menschen mit Migra-
tionshintergrund begründet. 
Claudia Weber-Bastong (SPD) 
wies auf die beengten Lebens-
verhältnisse in den Gemein-
schaftsunterkünften, die Per-
spektivlosigkeit und die beson-
dere Situation dieser Menschen 
hin. Wolf-Dieter Karle (Freie 
Wähler) betonte, dass durch 
spezielle Angebote in den 
Schulen gegengesteuert werden 
könne. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

ZG-Kreisel ist gefährlich
Unfall- und Kriminalstatistik mit durchwachsener Bilanz

Stockachs Polizei-Chef Gerhard Buchstab bezeichnete Stockach als 
sichere Stadt. Eine Insel der Seligen ist es aber nicht. swb-Bild: sw

Stockach Radolfzell 

 Seit 30 Jahren besteht zwischen der Sozialstation Radolfzell-Höri 
und dem Dorfhelferinnenwerk Sölden ein Kooperationsvertrag, um 
gemeinsam Familien, die in Not geraten sind, zu helfen. In einer 
kleinen Feierstunde wurde mit den Vertreterinnen des Dorfhelferin-
nenwerks im Kolpinghaus in Radolfzell darauf angestoßen. Ge-
meinsam freut man sich auf eine weiterhin erfolgreiche Zusam-
menarbeit zum Wohl der hilfsbedürftigen Familien. swb-Bild: pr

Schwere Kopfverletzungen zog 
sich am Samstag um 10 Uhr ein 
6-jähriges Kind zu, als es aus 
dem ersten OG eines noch nicht 
vollständig fertiggestellten 
Neubaus in der Straße in Stein-
äckern aus etwa 3 Metern Höhe 
zu Boden stürzte. Im Rahmen 
einer Besichtigung des Neubaus 
öffnete der Vater des Jungen ei-
ne Balkontüre. Da der zugehö-
rige Balkon noch nicht ange-

bracht war, waren zwei Latten 
als Absturzsicherung ange-
bracht. Nach Angaben der An-
wesenden ist der Junge plötz-
lich am Vater vorbeigegangen 
und samt einer Sicherungslatte 
in die Tiefe gestürzt. Er wurde 
mit schweren jedoch nicht le-
bensbedrohlichen Verletzungen 
in das Hegauklinikum eingelie-
fert, berichtet die Polizei.

redaktion@wochenblatt.net

Kind stürzt auf 
Baustelle in die Tiefe

Bodman-Ludwigshafen

An mehreren Gebäudeseiten ei-
nes Autohauses in der Zeppe-
linstraße hat ein unbekannter 
Täter im Zeitraum von Sams-
tagnachmittag bis Sonntag-
morgen vergeblich versucht, 
die jeweiligen Zugangstüren 
gewaltsam zu öffnen. Dies teil-
te die zuständige Polizei in ei-
ner Presseerklärung mit. 
Entsprechende Hebelspuren ei-
nes Werkzeugs und sonstige 
Beschädigungen konnten an 
den Türen festgestellt werden. 
Da dem Täter ein Eindringen in 
das Gebäude nicht gelungen ist, 

entstand ausschließlich Sach-
schaden in noch nicht bekann-
ter Höhe. Zeugen, die Verdäch-
tiges beobachtet haben, werden 
gebeten, sich bei der Polizei Ra-
dolfzell unter der Telefonnum-
mer 07732/950660, zu melden.

Radolfzell 

Einbrecher versucht 
mehrfach DiebstahlZu Beginn der warmen Som-

mermonate startet die Reihe der 
Promenadenkonzerte am Kon-
zertsegel. Besucher können sich 
dabei auf entspannende Stun-
den an der Seepromenade freu-
en und die Konzerte gemein-
sam mit Gleichgesinnten in be-
sonderer Atmosphäre genießen. 
Zum nächsten Konzert am 
Mittwoch, 7. Juni, lädt der Mu-
sikverein aus Güttingen ein. 
Konzertbeginn ist um 20 Uhr. 
Bei schlechter Witterung finden 
die Konzerte leider nicht statt. 
Ein komplettes Programm fin-
det sich unter www.radolfzell.
de.

Radolfzell 

Musik am 
Konzertsegel

»Die Bilder in mir - Kunst ver-
bindet« lautet der Titel einer 
Ausstellung, die vom 16. bis 18. 
Juli im Weltcafé im Evangeli-
schen Gemeindehaus in der 
Tuttlingerstr. 2 zu sehen sein 
wird. Die ausgestellten Bilder 
sind bei einem interkulturellen 
Kunstprojekt mit Kindern und 
Jugendlichen unter der Leitung 
von Sonia Steidle und Ulrike 
Reske entstanden. Die Vernissa-
ge findet am Freitag, 14. Juli, um 
19 Uhr statt. Zu sehen sind die 
Werke am Sonntag, 16. Juli, von 
10 bis 16 Uhr, und am Dienstag, 
18. Juli, von 15.30 bis 17.30 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

»Die Bilder 
in mir«

Stockach
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Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer fit mit
Putenmedaillons

mariniert

100 g € 1,19

AKTION   AKTION   AKTION

Schweinehals
am Stück

oder als Steak

100 g € 0,99

AKTION   AKTION

Hackfleisch
gemischt

100 g € 0,74

immer wieder beliebt
Rot- und

Speckwurst

100 g € 0,79

Grillen mit Freunden
IBERICO

Schweinekotelett
von Pata Negra Schweinen

100 g € 2,29

herzhaft deftig zum Vesper
hauseigenen
Kotelettspeck

am Stück

100 g € 1,69

aus unserer Wursttheke
Bierschinken

mager, mit viel
Schinkeneinlage

100 g € 1,29

herzhaft deftig
Bratwurst

Schweizer Art oder als
Oberländer Bratwurst, bei
uns täglich kesselfrisch

100 g € 1,09

natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat

100 g € 0,89

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Bierwurst / Käsebierwurst
als Kugel, Portionswurst, Fleischkäse 
mit Pistazien oder fein aufgeschnitten
100 g 1,10
Hohentwieler Rauchpeitsche
Rauchpeitsche – die Meterwurst /
idealer herzhafter Snack
100 g 1,25
Schwartenmagen
rot oder weiß / 
auch als Stängli mit Gurken
100 g 0,98
Metzger-Fleischsalat
Bechergrößen
250 gr = 2,– /  125 g = 1,–
100 g 0,80

Schweinerücken
ohne Haut und Sehne /
auch mariniert
100 g 1,00
5-Minuten-Pfanne
das schnelle Gericht / 
in 5 verschiedenen Sorten
100 g 1,00
Rinderschnitzel/-plätzli
die à la Minute Spezialität /
mariniert mit Bärlauch
100 g 1,50
Lammbratwurst Hohentwiel /
Merguez Grillwurst
»mach schon mal Feuer«
100 g 1,00
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Das Sommerprogramm der 
Höri-Fähre MS Seestern bietet 
im Juni verschiedenste Musi-
kerfahrten an, die jeweils um 
19 Uhr am Steg Horn (bei 
Niedrigwasser ab Gaienhofen) 
beginnen beziehungsweise 
um 19.10 Uhr ab Steckborn. 
Am Dienstag, 6. Juni, sind die 
Lausbuben zu Gast, am Mon-
tag, 12. Juni, heizt Chris Metz-
ger ein, am Dienstag, 20. Juni, 
spielen die Siitäriißer an Bord, 
am Dienstag, 27. Juni, die 
Schlegele Kings, am Montag, 
10. Juli, Jacobine Hot 7, am
Dienstag, 18. Juli, hat Geri der
Klostertaler seinen Auftritt
und am Mittwoch, 16. August,
kommt der Kehlbach Express.
Auch ein Frühschoppen mit
Jacobine Hot 7 ist wieder im
Angebot am Sonntag, 30. Juli,
11.30 Uhr ab Horn (bei Nied-
rigwasser ab Gaienhofen), be-
ziehungsweise um 10.30 Uhr
ab Steckborn. Anmeldungen
sind möglich beim Kultur-
und Gästebüro unter in-
fo@gaienhofen.de oder
07735/81823.

MUSIKFAHRTEN

 »Der internationale Radolfzeller
Tag ist ein wichtiger Tag«, sag-
ten Günter Wenger und Manue-
la Restle von der Abteilung In-
tegration, Soziales, Bürger-
schaftliches Engagement und
Senioren der Stadtverwaltung
Radolfzell, die diesen Tag maß-
geblich organisierten. Wenger
fuhr fort: »An diesem Tag tref-
fen sich Kulturen und Men-
schen die miteinander und
nicht übereinander reden. Wir
tauschen uns aus, wir begegnen
uns und bilden somit eine
wichtige Voraussetzung für das
friedliche Zusammenleben mit
den Menschen aus den anderen
Ländern.«
Der multikulturelle Anlass am
letzten Samstag war ein voller
Erfolg. Unzählige Besucher, da-
runter viele Familien freuten
sich über das besondere Event
am Konzertsegel und die damit
verbundene kulinarische Welt-
reise. Elf verschiedene Kultu-
ren, darunter zum ersten Mal
Ecuador, nutzen die Plattform
am Bodenseeufer um sich und
ihre Lebensphilosophie zu prä-
sentieren.
»Heimat ist kein Ort, Heimat ist
ein Gefühl« - mit dieser Text-
passage aus dem Erfolgshit
»Heimat« von Herbert Gröne-
meyer eröffnete Oberbürger-
meister Martin Staab den 24.
Internationalen Tag in Radolf-
zell.

Das Fest der Kulturen solle bei 
allen Besuchern ein Gefühl von 
Heimat vermitteln. Denn der 
internationale Tag in Radolfzell 
sei ein Fest mit Musik, mit Tanz 
und mit kulinarischen Köstlich-
keiten. 
Im Mittelpunkt stehen die Be-
gegnungen, das aufeinander 
Zugehen aller Kulturen, Reli-
gionen und Staatsbürgerschaf-
ten. Staab sprach von einem 
wichtigen Baustein für die Inte-
gration im Jahreskalender der 
Stadt und wünschte sich, dass 
mit dieser Veranstaltung Vorur-
teile und Ängste abgebaut und 

neue Freundschaften gegründet 
werden. Zum Schluss zitierte er 
den deutschen Journalisten und 
Schriftsteller Kurt Tucholsky, 
der einst sagte: »Freundschaft, 
das ist Heimat.«
Neben den vielen kulinarischen 
Spezialitäten gab es unter dem 
Konzertsegel musikalische Le-
ckerbissen. 
Das Rahmenprogramm eröffne-
te die kurdische Musikgruppe 
»Nauroz«. Es folgten Tanz und
Folkloreauftritte aus Pakistan
und vom Alevitischen Kultur-
verein. Sadio Cissokho und der
Schweizer Saxofonist Meinrad

Rieser spielten Musik vom afri-
kanischen Kontinent. Der loka-
le Beitrag waren die »Kleene 
und große Danzknöpf« mit Kin-
dern von der Tegginger Schule 
und der Trachtengruppe »Alt 
Radolfzell«. 
Mit kubanischer Musik der in-
ternational besetzten Band 
»Son pa Ti« klang das Fest aus.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Freundschaft ist Heimat 
Viel geboten beim Internationalen Tag in Radolfzell

Rund elf Vereine nutzen die Plattform vom internationalen Tag in Radolfzell um ihre Gäste mit kulina-
rischen Köstlichkeiten zu verwöhnen. Im Bild die Gruppierung Syrische Frauen mit ihrem reichhaltigen 
kalt- warmen Büffet. swb-Bild: hz

Wohl kein Radolfzeller ist so 
sehr mit der Stadt verbunden, 
wie der 2016 verstorbene Wer-
ner Messmer. In der gesamten 
WOCHENBLATT-Region – vor 
allem aber in der Stadt am Un-
tersee – ist der ehemalige Un-
ternehmer den Bewohnern ein 
Begriff und sein Wirken unver-
gessen. Als Radolfzeller Ehren-
bürger, Wohltäter und Stifter, 
Namensgeber der Klinik auf der 
Mettnau sowie der »Werner-
Messmer-Straße« und als Mit-
initiator des Glockenspiels am 
Rathaus. Doch Messmer ist 
auch durch seine unternehme-
rischen Tätigkeiten eng mit der 
Stadt verbunden. Aus diesem 
Grund widmet Radolfzell dem 
Unternehmer eine eigene Foto-
ausstellung. 
»Die Verbun-
denheit zu 
Radolfzell 
spiegelt sich 
deutlich in 
dieser Aus-
stellung wie-
der«, würdig-
te Oberbürgermeister Martin 
Staab das Werk des Ehrenbür-
gers bei der offiziellen Eröff-
nung der Ausstellung in der 
Stadtbibliothek. Dass die Aus-
stellung im Jubiläumsjahr 2017 
eröffnet wird, ist dabei kein Zu-
fall, wie Staab betonte, denn 
Messmer wäre heuer 90 Jahre 

alt geworden. Wie Katharina 
Maier im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT erklärte, stam-
men die ausgestellten Fotos aus 

dem Privat-
besitz des 
verstorbenen 
Messmers, die 
nach seinem 
Tod ans 
Stadtarchiv 
gingen. Über 
300 Bilder, 

CD`s und digitale Aufnahmen 
seien im Stadtarchiv eingegan-
gen. »Zu sehen gibt es aber 
nicht nur Aktenschränke und 
Vertragsunterzeichnungen, 
sondern ebenso die geselligen 
Aspekte des unternehmerischen 
Daseins Werner Messmers«, 
sagte Kurator Dennis Hermann. 

Gunter Langbein, Vorsitzender 
der Messmer-Stiftung, zeigte 
sich ob der Ausstellung froh, 
denn der verstorbene Werner 
Messmer habe diese Würdigung 
verdient. Dennoch hob er die 
Bedeutung der Stadt im Leben 
des Ehrenbürgers hervor: »Die 
Radolfzeller haben Werner 
Messmer zu seinem Wohlstand 
verholfen, durch das Wirken 
der Stiftung, die ihre Arbeit 
auch nach dem Tod des Stifter-
ehepaares fortsetzen wird, kann 
nun viel Gutes zurückgegeben 
werden.« Die Ausstellung, die 
im zweiten Untergeschoss der 
Bibliothek zu finden ist, kann 
noch bis zum 28. Oktober be-
wundert werden.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Radolfzeller und Unternehmer
Stadt würdigt Werner Messmer mit Ausstellung

Im Gespräch vertieft: Bürgermeisterin Monika Laule, Espasingens 
Ortsvorsteher Andreas Bernhart und Stadtrat Helmut Villinger bei 
der Vernissage der Werner-Messmer-Ausstellung. swb-Bild: gü

Radolfzell 

Radolfzell

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Wie auf der Jahreshauptver-
sammlung des Freundes- und 
Förderkreises der Radolfzeller 
Froschenzunft bekannt wurde, 
will sich Manfred Horber nur 
noch ein Jahr als erster Vorsit-
zender zur Verfügung stellen. 
Acht Jahre im Förderverein 
und 20 Jahre in der Vorstand-
schaft der Zunft müssten aus-
reichen, erklärte er. 
Es sei nun ein ganzes Jahr Zeit 
um einen neuen Vorsitzenden 
zu finden. Als Schriftführerin 
wurde Bettina Cierpinsky und 
Marion Dambacher als Beisit-
zerin wiedergewählt. Für die 
ausscheidende Gabi Kreuzer 
wurde Jürgen Mutscheller neu 
in das Gremium gewählt. Kas-
senprüfer bleiben Carmen 
Kirchner und Angelika Baum-
gartner.
Eine ideelle Unterstützung 
durch den Förderverein erhielt 
die Zunft im neuen wieder er-
öffneten Narrenpalast. Alle 
Fasnetveranstaltungen fanden 
hier wieder statt.
Anlässlich ihres 50-jährigen 
Jubiläums startete die Fro-
schenkapelle das Projekt »Fas-
nethits für Fasnet – Kids«. Hier 
wird ein Notenbüchlein für 
Radolfzeller Kinder vorbereitet 
in dem die größten Fasnethits 
der Radolfzeller Kapelle ent-
halten sind. 
Und dies mit Unterstützung 
des Fördervereins. 

redaktion@wochenblatt.net

Vorsitzender 
wird gesucht 

Radolfzell 
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VILLA BOSCH UND STADTMUSEUM RADOLFZELL

22. APRIL – 29. OKTOBER 2017

Zugegeben, Premieren gab
und wird es im Jubiläums-
jahr viele geben. Da war zum
einen die Vorstellung der
neuen Stadtchronik zu 
Beginn des Jubeljahres, die
erste Radolfzeller Lachnacht
oder aber die fulminante
Schiesser-Doppelausstellung,
die die Interessierten gleich
scharenweise in die Villa
Bosch und ins Stadtmuseum
gelockt hat. Und dennoch ist
noch lange nicht Schluss,
denn der nächste Kracher
wartet bereits auf die Besu-
cher: das Blechfieber. 
Über 2.000 aktive Musiker
bei 30.000 Einwohnern 
machen Radolfzell zur 
Musikstadt am Bodensee. Um
das Stadtjubiläum und die
Blasmusiktradition gebüh-
rend zu feiern, gibt es am
Pfingstwochenende deshalb
das erste Seefestival Radolf-

zell unter dem Motto »Blech-
fieber 2017« zu erleben.
Damit hat das lange Warten
endlich ein Ende. Max
Mutzke und die SWR Big-
Band, die bayrischen Stim-
mungskanonen »La Brass
Banda« und die Lokalmata-
doren der Froschenkapelle
sowie der Stadtmusik - sie
alle werden das Blechfieber
in Radolfzell ausbrechen
lassen.
Mit dem Blechfieber haben
sich die Premieren im Jubel-
jahr aber noch nicht ausge-
jubelt: Weiter geht es im
Juli mit der Tour de Radolf-
zell, dem Dox-City Masken-
theater, dem Diner en Blanc
in Markelfingen oder mit den
Mittelalterfesttagen der
Freyen Reichsritterschaft
Sankt Georgenschild. Somit
steht eines in diesem Jahr
fest: Der Sommer 2017 wird
heiß und hat einiges zu 
bieten. 

Ihr Wochenblatt-Redakteur
Matthias Güntert

Abheben unter anderem mit
»La Brass Banda« heißt es
am kommenden Wochenende
beim ersten Radolfzeller See-
festival unter dem Titel
»Blechfieber«.

swb-Bild: Benedikt Markota

GÜNTERTS JUBE750CHE

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Literarische Wanderung auf 
den Spuren von Hermann 
Hesse, Do., 8.6., 14.15 Uhr, 
10-25 Pers., nur bei guter Wit-
terung. Anmeldung: Tel. 
07735/9999123.
Informationsveranstaltung 
des Seniorenrats Radolfzell 
»Besser vorsorgen in gesunden 
Zeiten« - Vorsorgevollmacht 
und gesetzl. Betreuung - Do., 
1.6., 14.30 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus/Diakonie, Teggin-
gerstr. 16.
Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Stadtführung mit Ein-
kehr »Auf den Spuren Radolfs«, 
Do., 1.6., 17 Uhr, Treffpunkt im 
Stadtmuseum in der Alten 
Stadtapotheke. Stadtführung 
»Auf den Spuren Radolfs«, Sa., 
3. und 10.6., 10.30 Uhr, Treff-
punkt im Stadtmuseum, Alte 
Stadtapotheke; Kinder bis 14 

Jahre frei. Geführte Wanderun-
gen am Sa., 3. und 10.6., 13 - 
ca. 18 Uhr, Treffpunkt Bahn-
hofsvorplatz Radolfzell. Nacht-
wächterführung, Do., 8.6., 20 
Uhr, Treffpunkt vor dem Stadt-
museum, Alte Stadtapotheke; 
Kinder bis 14 Jahre frei. Infos 
und Tickets: Tourist-Informati-
on Radolfzell, Tel. 07732/ 
81-500, www.radolfzell-touris-
mus.de.
Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 1.6., 15 
Uhr Treffpunkt Frauen; 18 Uhr 
AB-Gemeinschaft; 18 Uhr Flö-
tenkreis. Fr., 2.6., 9.45 Uhr Al-
tenheim-Gottesdienst im Spital 
zum Heiligen Geist; 10.45 Uhr 
Altenheim-Gottesdienst im Pro 
Seniore. Di., 6.6., 15 Uhr Senio-
rentreff.
Das Kirchenschiff auf dem 
Untersee fährt dieses Jahr am 
So., 23.7. und 27.8. von Berlin-

gen nach Stein am Rhein. An-
meldung bitte frühzeitig beim 
Tourismusbüro Stein am Rhein, 
Oberstadt 3, Tel. +41(0)52/ 
6324032.
»Die Höri entdecken«, Rund-
wanderung über die Höri und 
den Schienerberg, Mi., 7.6., 14 
Uhr; Dauer ca. 2-3 Std., ab 4 
Personen. Treffpunkt und An-
meldung: Kultur- und Gästebü-
ro Gaienhofen, Tel. 07735/ 
81823.
Autogenes Training für Kin-
der ab 9 Jahren, neuer Kurs 
der AWO-Elternschule ab Mi., 
21.6., 17-18 Uhr, AWO-Eltern-
schule Radolfzell, Fritz-Reich-
le-Ring 28 (6 Treffen). 
Anmeldung: Tel. 07731/ 
958081, Mail: elternschule-ver-
waltung@awo-konstanz.de, 
Homepage: www.elternschule.
awo-konstanz.de.
Treffen der ökumen. »S-Klas-
se« Do., 1.6., 15 Uhr, ev. Kirche 
Böhringen; Thema: Berg Athos.
Radolfzeller Münstermusik: 
Sa., 3.6., 10.10 - 10.40 Uhr, 
Münster U.L.F.: »Orgelmusik 
zur Marktzeit«.
Lollipop-Programm am 
1./2.6.: Do., 15-18 Uhr Stra-
ßenfest »Internationaler Kin-
dertag«. Fr., 14-15.30 Uhr Fuß-
ball-AG (Ratoldusschule; ohne 
Anmeldung); 14-18 Uhr Was-
ser-Spielplatz Mainau. Weitere 
Infos: KinderKulturZentrum 
Lollipop, Waldstr. 26, Tel. 
07732/919145; lollipop@kin-
derkulturzentrum.de.
Kirchenführung in der Petrus-
kirche Kattenhorn, Sa., 10.6., 
15 Uhr, Oberhaldenstr. 1.
Kirchenführung in der Wall-
fahrtskirche St. Genesius in 
Schienen, Fr., 2.6., 10 Uhr, 
Treffpunkt vor dem Südportal 
der Kirche.
Führung in Öhningen »Klos-
terspuren am Untersee« Do., 
8.6., 9.30-11 Uhr, Treffpunkt 
Klosterplatz.
Wangener Bänkle-Wande-
rung, Do., 8.6., 15 Uhr, Treff-
punkt Rathaus Wangen.
»Garten-Rendezvous am Un-
tersee« in Wangen, So., 11.6., 
11-17 Uhr, Privatgarten Wil-
helm, Am Rebberg 2.
Promenadenkonzert am Kon-
zertsegel in Radolfzell, Mi., 
7.6., 20 Uhr, MV Güttingen. 
Eintritt frei; nur bei guter Wit-
terung.

Böhringen
FC
Jahreshauptvers., Do., 1.6., 19 
Uhr, Clubheim Böhringen. U. a. 
stehen Wahlen an.

Gaienhofen
MODELLBAHNCLUB HÖRI
Clubabend, Mi., 31.5., 20 Uhr, 
Gasthaus Kaiser Eck.

YACHTCLUB
Pfingststreffen, Sa., 3.6., in 
Steckborn.

Hemmenhofen
ANGELCLUB
Aalfischen am Fr., 9.6., und 
Sa., 10.6., jeweils 20 Uhr, Ver-
einsgelände.

Moos
FEUERWEHR
Floriansfest, Sa., 3.6., 18 Uhr, 
Feuerwehrgerätehaus Moos.

Öhningen
SCHWARZWALDVEREIN
Rundwanderung Steinzeit und 
Blütenfülle im Hegau, Mo., 5.6. 
Anmeldung bis Sa., 3.6. unter 
Tel. 07533/1894.

Radolfzell
KATZENHILFE
Stammtisch am Fr., 2.6., 18.30 
Uhr, im Gasthaus Kreuz (Ne-
benraum), Obertor 3.

NETZWERK.PERSÖNLICH-
KEIT.BILDUNG.
Führen Sie Gespräche oder 
werden Sie geführt? Mi., 7.6., 
18.30 Uhr, Otto-Blesch-Str. 5/2, 
Radolfzell. Anmeldung 07732/ 
943137.

»Pfingstworkshop: 
Ich.Kann.Das.« für Jugendliche 
ab 13 J., Mo., 12. - Do., 15.6., 
jeweils 9-12 Uhr und 13-16 
Uhr, Otto-Blesch-Str. 5/2, Ra-
dolfzell. Anmeldung: 07732/ 
943137, Info: www.netzpebi.de.

Nutzen Sie all Ihre Möglichkei-
ten? Mi., 31.5., 18.30 Uhr, Otto-
Blesch-Str. 5/2, Radolfzell. An-
meldung 07732/934137.

Schienen
TENNISCLUB SCHIENERBERG
»Höri-Cup« am So., 4.6., 11 Uhr.

VERKEHRSVEREIN
Dämmerschoppen am Fr., 2.6., 
19 Uhr, Schule Schienen.

Stahringen
DRK
Blutspendetermin am Mo., 
12.6., 14.30-19.30 Uhr, Hom-
burghalle Stahringen, Schloß-
haldenstr. 8; Personalausweis 
mitbringen.

Wangen
SEGEL- U. MOTORYACHTCLUB
Saisoneröffnung am Sa., 3.6., 
18.30 Uhr.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 3. - 5.6.2017:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Pfingst-Gottesdienst (Pfr. Wei-
mer), kein Kindergottesdienst; 
anschl. Taufe am Böhringer 
See. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Mo., 10.30 Uhr 
ökumen. Gottesdienst in der 
Christuskirche.
»Gaienhofen«: Gemeindehaus: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Fichtmüller).
»Schienen«: Mo., 10 Uhr öku-
men. Gottesdienst in der Wall-
fahrtskirche St. Genesius (Pfr. 
Fichtmüller, Pfr. Hutterer), mu-
sik. gest. vom Chor Höriluja; 

anschl. Apéro. »Allensbach«: 
So., 10 Uhr Festgottesdienst 
(Pfr. Kündiger); Mo., 11 Uhr 
Pfingstmatinee der Musikhoch-
schule Freiburg.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 3. - 5.6.2017:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier; 
So., 9.15 Uhr lateinisches Cho-
ralamt, 11.15 Uhr Eucharistie-
feier; Mo., 9.15 Uhr Amt, 11.15 
Uhr Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Christuskirche: 
Mo., 10.30 Uhr ökumen. Got-
tesdienst. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: So., 10.45 Uhr 
Eucharistiefeier. »Stahringen«: 
Pfarrei St. Zeno: So., 9 Uhr Eu-

charistiefeier; Mo., 10.45 Uhr 
Eucharistiefeier. »Güttingen«: 
Pfarrei St. Ulrich: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. »Liggerin-
gen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Uhr Eucharistiefeier (Kir-
chenchor). »Möggingen«: Pfar-
rei St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr 
Eucharistiefeier; Mo., 10.15 Uhr 
Eucharistiefeier. »Markelfin-
gen«: Pfarrei St. Laurentius: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier; 
Mo., 9 Uhr Eucharistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier; So., 9.30 Uhr festl. 
Pfingstgottesdienst mit Klos-
terchor; Mo., 10 Uhr Festgot-
tesdienst - Goldenes Priesterju-
biläum Pfr. Endres, 19 Uhr 
Pfingstkonzert.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.

Vereine

Termine

Kirchen

Jährlich organisiert die Minis-
trantengemeinschaft Markel-
fingen in der Fastenzeit ein 
Fastenessen im Pfarrheim der 
Katholischen Kirchengemeinde. 
An einem Sonntag gab es auch 
dieses Jahr Gemüsesuppe für 
die ganze Gemeinde. Die aufge-
stellte Spendendose war am 
Ende der Veranstaltung mit fast 
900 Euro reich gefüllt.
Den Erlös überreichten Laura 
Gleich, Laura Keller und Jere-
mias Rieple von der Ministran-

tengemeinschaft in diesem Jahr 
an den Freizeittreff Querklecks. 
Doris Kaipf, Mitarbeiterin im 
Querklecks und Renate Kauth 
von der Abteilung Integration 
und Soziales der Stadt Radolf-
zell freuten sich über die groß-
zügige Spende. Die Verwen-
dung ist bereits klar: Ein Teil 
wird den behinderten Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen 
einen Ausflug zum Tretboot-
fahren ermöglichen. Der andere 
Teil fließt in einen gemeinsa-
men Ausflug mit den Eltern.
Der Freizeittreff Querklecks in 
der Güttinger Straße 19 hat 
samstags von 9.30 bis 14.30 
Uhr geöffnet. Die durchschnitt-
lich bis zu 15 Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen unterneh-
men im Sommer zusammen mit 
den Betreuern Ausflüge, zum 
Beispiel in die Lochmühle nach 
Eigeltingen oder an den Was-
serspielplatz am See. Eine Ko-
operation mit dem Integrativen 
Segelverein in Moos ermöglicht 
Segelkurse und die Zusammen-
arbeit mit der städtischen Mu-
sikschule musikalische Aktivi-
täten. In den Wintermonaten 
steht gemeinsames Kochen 
hoch im Kurs.

redaktion@wochenblatt.net

Laura Gleich, Laura Keller, Je-
remias Rieple übergeben den 
symbolischen Spendenscheck 
an Doris Kaipf und Renate 
Kauth. swb-Bild: Stadt

Markelfingen

Auch in diesem Jahr erfolgt 
wieder einmal ein Aufruf des FC 
Böhringen zum Thema Jugend-
trainer. »Es wird von Jahr zu 
Jahr immer schwieriger Trainer 
und Betreuer für unsere jungen 
Fußballer zu finden. Für unsere 
B-Jugend und C-Jugend suchen 
wir für die neue Saison, Perso-
nen, die dem Fußball verbun-
den sind und Spaß im Umgang 
mit Jugendlichen haben«, heißt 
es in einer Presseerklärung des 
Vereins. Interessierte können 
sich bei Alex Baas unter 
0178/4101959, oder alex.baas-
@gmx.de melden.

Böhringen

Radolfzell 

Stadtkapelle 
beim Blechfieber
Anlässlich des Stadtjubiläums 
wird die Stadtkapelle ihr 
Marktplatzkonzert ans Kon-
zertsegel verlegen und beim 
»Blechfieber« den Samstag-
abend mit einem Konzert der 
Extraklasse gestalten. Los geht 
es am 3. Juni um 20.30 Uhr. 
Besucher können sich auf Stü-
cke wie »Music for a Festival« , 
»Slawische Tänze« und »El Ca-
mino Real« freuen. 

Spendable 
Ministranten 

Böhringen sucht 
Jugendtrainer

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

03./04.06.2017
Dr. A. Kicherer, Telefon 07774/929938
05.06.2017
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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NEU: kosmetische FußpflegeNEU: kosmetische Fußpflege

Ratoldus Beauty Ecke
Höllstraße 17 | 78315 Radolfzell

Informationen &�Termine:
Schützenstraße 2 | 78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32 - 40 33
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Das Konzept der Veranstalter 
ging voll auf. Zahlreiche Um-
weltakteure und Vereine sowie 
die Stadtverwaltung Radolfzell 
gestalteten am vergangenen 
Samstag einen Tag rund um die 
Themen Natur, Umwelt- und 
Klimaschutz. Bereits am Vor-
mittag verführte der Kräuter-
markt am Konzertsegel die Ge-
ruchs- und Geschmackssinne. 

Mittelpunkt des Tages war der 
große Kinder-Erlebnisparcour 
im Herzen des Mettnauparks. 
Die Kinder nahmen begeistert 
und äußerst interessiert das 
Angebot von BUND, Deutsche 
Umwelthilfe, Bodensee-Stif-
tung, EuroNatur, NABU, Max-
Planck Institut für Ornithologie 
und den vielen anderen Part-
nern an. An insgesamt zwölf 
Stationen konnten sie Stempel 
auf einer Stempelkarte sam-
meln. Zusätzlich Spaß kam 
auch durch das Bubble-Soccer 
auf. Genutzt wurde die gesamte 
Mettnau. Wer es etwas ruhiger 
mochte, konnte die Natur bis 
zum Mettnau-Turm genießen. 
Dort zeigte Wolfgang Fiedler 
vom Max-Planck-Institut im 
Rahmen von Führungen durch 
die Vogelfanganlagen den inte-
ressierten Zuschauern die Be-
ringung und Katalogisierung 
von Vögeln. 
Joachim Kania von den Stadt-
werken Radolfzell stellt fest: 
»An unserem Stand ist gut was 
los. Unsere Aktion wird richtig 
gut angenommen«, und zeigt 
dabei auf die jungen und alten 
Gäste, die eifrig mit Mini-Zie-
gelsteinen Windmühlen zusam-
men bauen. Bis zu zwei Stun-

den bräuchte man, um eine 
Windmühle komplett fertigzu-
stellen.
Großen Zulauf erfuhren die ge-
führten Gruppen und als die Ei-
senplastikerin Martina Lauin-
ger ihre Gedanken zu ihrer im 
Mettnaupark aufgestellten 
Knotenskulptur erläuterte, 
standen die interessiert lau-

schenden Gäste dicht an dicht. 
Auch das Strandbad Mettnau 
war in die Aktion mit einbezo-
gen, und letztendlich begeister-
te auch der Tag der offenenen 
Tür des Ruderclubs. 
So war von der Volksfeststim-
mung im Herzen des Mettnau-
parks bis zum idyllischen Na-
turerlebnis pur für jeden etwas 

dabei. Genau das war wohl das 
Erfolgsrezept dieses großarti-
gen Tages. 

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Zwischen Volksfeststimmung und Naturschutz
Mettnauer Umwelttag lockt zahlreiche Besucher auf die Halbinsel

Beim ersten Familien- und Erlebnistag im Mettnaupark gab es reichlich zu erleben: Vor allem die 
jüngsten Besucher kamen dabei voll und ganz auf ihre Kosten. Dafür sorgte der große Kinder-Erlebnis-
parkour im Herzen des Mettnauparks. swb-Bilder: uj

Gute Laune wohin man beim 
Umwelttag auch schaute. Dafür 
sorgten die zahlreichen Um-
weltakteure und Vereine sowie 
die Stadtverwaltung. 

Radolfzell 

 Ein letztes Mal bietet sich die 
Gelegenheit den Film »Morgen 
sind wir groß« , der im Rahmen 
des 750–jährigen Stadtjubilä-
ums als Projekt der Katholi-
schen Kindergärten des St. Se-
bastian und des Filmclubs Sin-
gen-Radolfzell entstanden ist, 
im Nostalgiekino in Radolfzell 
zu erleben. Die Vorführung des 
Streifens findet am morgigen 
Donnerstag, 1. Juni, im Univer-
sum Nostalgiekino in der Fürs-
tenbergstraße 9 statt. 
Um auch berufstätigen Eltern 
und anderen Interessierten die 
Möglichkeit zu geben, den Film 
zu sehen, wird die Vorstellung 
dieses Mal erst um 20 Uhr 
stattfinden.
Kindergartenkinder zeigen 
spannende Momente im Jah-
reslauf der katholischen Ein-
richtungen aus ihrer Perspekti-
ve. Absolut sehenswert, die 
Vorstellung von Plätzen und 
Organisationen in Radolfzell, 
Erklärungen zur Stadt Radolf-
zell, zu den Hausherren und zur 
Stadtgeschichte aus Sicht der 
Kinder. 
Karten im Vorverkauf erhalten 
Interessierte über die Homepa-
ge des Universum Kinos unter 
www.universum-radolfzell.de 
oder bei Yeti Sports.

»Morgen sind 
wir groß«

Radolfzell 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

unsere Stadtbus-Linien 
sorgen in Radolfzell für 
eine funktionierende 
Infrastruktur, besonders 
ans Herz möchte ich 
Ihnen aber unsere Linie 
5a legen. Sie fährt jedes 
Wochenende und an den 
Feiertagen im Juni und Juli 
zum Mettnau-Strandbad. 
Die lästige Parkplatzsuche 
und die Parkgebühren 
bleiben Ihnen erspart. Und 
das Busticket auch, denn 
der Shuttlebus fährt für Sie 
kostenlos. Viel Spaß beim 
Baden.

Ihr 

Andreas Reinhardt

// GEWERBEBETRIEBE - SOLARSTROM FÜR   
 DEN EIGENVERBRAUCH NUTZEN

Für Gewerbebetriebe wird ein hoher Stromverbrauch oftmals zu einer 
wirtschaftlichen Belastung. Die Überlegung den Strom einfach selber zu 
erzeugen und unmittelbar für die Produktion einzusetzen ist heutzuta-
ge nicht mehr abwegig. Eigenverbauch ist für Gewerbebetriebe dann 
interessant, wenn die Kosten für die Solarstromerzeugung unterhalb der 
Netzbezugskosten liegen. Bei der Firma Metallbau Konzept in Böhringen 
lohnt sich dieser Umstieg. Hier wird gerade eine 61,48 kWp PV-Anlage 
mit 232 Stück mit je 265 Wp Leistung verbaut. Die Stadtwerke Radolfzell 
stehen als professioneller und fundierter Beratungsdienstleister zur Seite. 
Nähere Informationen erhalten Sie von unserem Berater Walter Rottler 
unter 07732 8008-200.

//  KOSTENLOSER SHUTTLEBUS - ENTSPANNT  
 ZUM BADEN AUF DIE METTNAU

Um dem Parkchaos an heißen Badetagen zu entgehen, stellen die 
Stadtwerke Radolfzell einen kostenlosen Shuttlebus (Linie 5a), der vom 
Busbahnhof bis zum Mettnau-Strandbad jeden Samstag und Sonntag vom 
03. 06. - 23. 07. 2017 (auch am 05. + 15. 06. 2017) fährt. 

Über 200 Teilnehmer haben sich schon angemeldet. Bis 22. Juni ist eine Online-
Anmeldung unter www.stadtwerke-radolfzell.de möglich.

// JETZT NOCH ANMELDEN ZUM 4. STADT-  
 WERKE RADOLFZELL FIRMENLAUF
In knapp drei Wochen fällt der Startschuss zum 4. Stadtwerke Radolfzell Fir-
menlauf. Ob alleine, als Firmenteam oder Schulklasse, gesprintet, zügig ge-
laufen oder locker spaziert, jeder kann am Freitag, 23. Juni mitmachen. 1,6 
km lang ist eine Runde und die geht quer durch die Radolfzeller Innenstadt. 
Maximal können vier Runden (6,4 km) gelaufen werden. Der Start- und Ziel-
bereich befindet sich auf dem Untertorplatz, auf dem sich jeder Teilnehmer 
mit Getränken und kleinen Speisen wieder stärken kann. 

Eine Siegerehrung für das größte Team, die meistgelaufenen Runden pro 
Team und die schnellste Zeit über die Gesamtstrecke von vier Runden eines 
Läufers bzw. einer Läuferin folgt im Anschluss.

Anmeldungen sind online (www.stadtwerke-radolfzell.de) bis Donnerstag, 
22. Juni möglich, ab dem 16. Juni fällt jedoch eine Nachmeldegebühr von 
3,- Euro zusätzlich an. Pro gelaufene Runde jedes Teilnehmers wird ein Euro 
an eine gemeinnützige Institution in Radolfzell gespendet. 

Zum Baden auf die Mettnau mit dem Stadtbus Radolfzell

Die Fahrzeiten mit den 
Haltestellen Radolfzell ZOB 
- Seemaxx - Messeplatz - 
Mettnau-Stadion - Werner-
Messmer-Klinik - Strandbad 
sind von 10 - 18 Uhr zur      
08. und 32. Minute, auf dem 
Rückweg zur 20. und 44. 
Minute.

Nutzen Sie die Parkplätze 
auf dem Messeparkplatz und 
fahren Sie im Juni und Juli am 
Wochenende kostenlos und 
entspannt mit der Stadtbus-
Linie 5a zum Mettnau-Strand-
bad.

Installation einer PV-Anlage bei 
Metallbau Konzept in Böhringen
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Hier wurde gesägt, gefräst und 
geschweißt. Zuweilen glich der 
Mettnaupark einem Atelier. 
Und das aus gutem Grund: Im 
Rahmen des zweiten Bildhauer-
symposiums konnten Besucher 
dem kreativen Schaffenspro-
zess der teilnehmenden Künst-
ler zwanglos folgen, ihm bei-
wohnen, in die Arbeitsvorgän-
ge eintauchen. Was sonst hinter 
verschlossenen Türen ge-
schieht, wurde hier hier aus gu-
tem Grund öffentlich zugäng-
lich gemacht. Denn das zweite 
Bildhauersymposium sollte ge-
nau dies bewerkstelligen: 
Kunstschaffende und Kunstin-
teressierte zusammenbringen. 
»Die Besucher konnten hier er-
leben, wie diese Skulpturen 
entstehen. Jetzt können wir se-
hen, wie aus Nichts etwas ge-
worden ist«, sagte Angélique 
Tracik, Fachbereichsleiterin 
Kultur, bei der Finissage am 
vergangenen Sonntag gegen-
über dem WOCHENBLATT. 
Und das Konzept des gläsernen 
Open-Air-Ateliers scheint bei 

den Kunstinteressierten bestens 
anzukommen: Nach Angaben 
Traciks seien in der vergange-
nen Woche über 1.500 Besu-
cher in den Mettnaupark ge-
kommen, um den Künstlern 
über die Schulter zu Blicken. 
»Die Künstler sind bei Wind 
und Wetter hier gestanden und 
haben gearbeitet und haben 
gleichzeitig den interessierten 
Besuchern Rede und Antwort 

gestanden«, so Tracik weiter.
Ein besonderes Lob sprach sie 
der im WOCHENBLATT-Land 
bekannten Bildhauerin Heike 
Endemann aus, die nicht nur 
eines der Kunstwerke geschaf-
fen hatte, sondern das Bildhau-
ersymposium vor zwei Jahren 
gemeinsam mit dem Kulturbüro 
aus der Taufe gehoben hatte. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Eine Woche für die kunstvolle Ewigkeit 
Zweites Bildhauersymposium lockte bis zu 1.500 Besucher 

Zahlreiche Besucher wohnten der Vernissage des zweiten Bildhau-
ersymposiums auf der Mettnau bei. swb-Bilder: gü

Radolfzell 

Normalerweise entstehen sie im Verborgenen. Nicht so beim Bild-
hauersymposium in Radolfzell. 
Eine Woche lang hatten Interessierte die Möglichkeit den Künstlern 
beim Schaffen ihrer Werke über 
die Schulter zu schauen. Das 
Bild zeigt den französischen 
Bildhauer aus Istres, Daniel 
Zanca, bei der Arbeit. 

Die nächste Literarische Wan-
derung auf den Spuren von 
Hermann Hesse findet am Don-
nerstag, 8. Juni, um 14.15 Uhr 
statt. Die Teilnehmer erfahren 
Wissenswertes über Hermann 
Hesses Gaienhofener Jahre 
(1904 bis 1907) und begeben 
sich auf des Dichters Spuren in 
die von ihm so geliebte und in-
spirierende Natur. Die 1,5- bis 
2,5-stündige Wanderung führt 
bei guter Witterung zu land-
schaftlich reizvollen Orten, die 
Hermann Hesse oft besucht hat. 
Unterwegs werden Texte und 
Gedichte gelesen. Je nach Län-
ge der Wanderung haben die 
Teilnehmer Gelegenheit zum 
Besuch des Hesse Museums 
oder zu einer Erfrischung in der 
Caféteria. Die Wanderung fin-
det nur bei guter Witterung 
statt. Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich, da die Teil-
nehmerzahl auf 25 Personen 
beschränkt ist (Mindestteilneh-
mer zehn Personen). Anmel-
dung im Kultur- und Gästebüro 
Gaienhofen unter 07735/81823 
oder info@gaienhofen.de.

Auf den Spuren 
von Hesse 

Gaienhofen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Türe zur Integration in die Arbeitswelt
Wie funktioniert es?
Auf dieser Seite finden Sie als Unter-
nehmer Bewerber, die meisten da-
von sind Geflüchtete, die bei uns
eine zweite Heimat gefunden haben. 
Wenn Sie an einer/einem Bewerber/in
interessiert sind, können Sie sich di-
rekt an die Beschäftigungsgesell-
schaft des Landkreises Konstanz
(Tel. 07732/8233800, werktags
8.00 bis 16.00 Uhr oder per E-Mail
an andreas.haefele@bg-KN.de)
wenden. Hier stehen Ihnen weitere
Bewerber zur Verfügung. Sprechen Sie
Hr. Häfele und sein Team einfach an.

Unterstützt wird diese Aktion durch:

HHG
Stockach e.V.

»Integration beruht auf dem
Prinzip der Gegenseitigkeit und
des Austauschs zwischen dem
Flüchtling mit Bleibeperspektive
und der aufnehmenden Gesell-
schaft. Dafür werden von staat-
licher Seite unter anderem
Integrationskurse angeboten,
die die deutsche Sprache und
Kenntnisse über die Rechtsord-
nung, Kultur und Geschichte
des Landes vermitteln. Aber
auch die Einwanderer sind ge-
fordert, sich aktiv in das wirtschaftliche, kulturelle und gesellschaftliche
Leben einzubringen«, betont Christian Buhl, Leiter des Bürgerbüros der
Stadt Radolfzell. Die Initiative des WOCHENBLATTES, »Türe zur Integration
in die Arbeitswelt«, ist für ausländische Arbeitssuchende und lokale Arbeit-
geber eine wichtige Plattform für die erste Kontaktaufnahme. »Sie unter-
stützt beide Seiten dabei, Hemmnisse abzubauen, und vermittelt wertvolle
Fachkräfte«, ergänzt Christian Buhl.

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Gärtner, Bauarb., Bauer
• Schul-/Studienjahre: –

• Berufserfahrung: Bauer

• Berufsw.: Gärtner, Bauarb., Bauer

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1994

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 651

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Pflegerhelfer

• Schul-/Studienjahre: 5

• Berufserfahrung: Pflegerhelfer

• Berufswunsch: Pflegerhelfer

• Herkunft: Kamerun, geb. 1983

• Wohnort: Öhningen

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 494

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Koch

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Koch

• Berufswunsch: Koch

• Herkunft: Iran, geb. 1990

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: Befriedigend

Kenn-Nr. 502

Bewerber (w) sucht Arbeitsplatz als 
Informatiker

• Schul-/Studienjahre: 22

• Berufserfahrung: Informatiker

• Berufswunsch: Informatiker

• Herkunft: Nigeria, geb. 1976

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 1

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Fahrradmechaniker

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Radrennfahrer

• Berufswunsch: Fahrradmechaniker

• Herkunft: Irak, geb. 1993

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 255

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bauarbeiter, Maler

• Schul-/Studienjahre: 0

• Berufserfahrung: Bauarbeiter

• Berufswunsch: Bauarbeiter, Maler

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1972

• Wohnort: Singen

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 577

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektriker

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Elektriker

• Berufswunsch: Elektriker

• Herkunft: Irak, geb. 1981

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 244

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektroniker

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Elektroingenieur

• Berufswunsch: Elektroniker

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1969

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 511

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Schreiner, Gärtner, Landwirt

• Schul-/Studienjahre: 6

• Berufserfahrung: Gärtner

• Berufsw.: Schreiner, Gärtner, Landw.

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1996

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 535

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Elektriker

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Elektriker

• Berufswunsch: Elektriker

• Herkunft: Irak, geb. 1995

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 226

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Maler

• Schul-/Studienjahre: 8

• Berufserf.: Maler, Maler Nachrücker

• Berufswunsch: Maler

• Herkunft: Syrien, geb. 1985

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 545

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Fliesenleger

• Schul-/Studienjahre: 6

• Berufserf.: Fliesenleger, Metallverarb.

• Berufswunsch: Fliesenleger

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1991

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 207

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Metzger

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserf.: Metzger, Schuhmacher

• Berufswunsch: Metzger

• Herkunft: Syrien, geb. 1996

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 609

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Maler, Fliesenleger

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Maler, Fliesenleger

• Berufswunsch: Maler, Fliesenleger

• Herkunft: Irak, geb. 1986

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 537

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bauarbeiter

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Bauarbeiter

• Berufswunsch: Bauarbeiter

• Herkunft: Irak, geb. 1993

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 345

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als
KFZ-Mechaniker

• Schul-/Studienjahre: 7

• Berufserf.: Automech., Fensterbauer, Schweißer

• Berufswunsch: KFZ-Mechaniker

• Herkunft: Afghanistan, geb. 1990

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 585

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Maler, Gärtner

• Schul-/Studienjahre: 9

• Berufserfahrung: Alten-/Krankenpfleger

• Berufswunsch: Maler, Gärtner

• Herkunft: Irak, geb. 1989

• Wohnort: Stockach

• Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 580

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Möbelbauer, Landwirt

• Schul-/Studienjahre: 12

• Berufserfahrung: Möbelb./Schweißer

• Berufsw.: Möbelbauer, Landwirt

• Herkunft: Syrien, geb. 1966

• Wohnort: Radolfzell

• Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 671

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute



S ie machen keinen auf dicke
Hose. Sie können wirklich was.

Eine erste und eine zweite Mann-
schaft, die AH sowie eine aktive Ju-
gendarbeit und Nachwuchsförde-
rung bis hinunter zu den Bambini
prägen den FC HoSe. Der FC Ho-
henfels-Sentenhart ist am 15. Mai
1992 aus der Taufe gehoben wor-
den und feiert ein Vierteljahrhun-
dert Sport, Fußball und funktionie-
rendes Vereinsleben von Freitag, 2.,
bis Sonntag, 4. Juni, mit Fußball-
spielen, Frühschoppen, Partynacht
und weiteren Highlights. 
Die Hohenfelser Vereine hatten mit
den Problemen fast aller Vereine zu
kämpfen: Es fehlten genügend Spie-
ler zur Bildung zweier Senioren-
mannschaften. Da taten die Verant-
wortlichen etwas Verantwortungsbe-
wusstes und schlossen die beiden
Hohenfelser Stammvereine, den SV
Liggersdorf und den FC Minders-
dorf, zu dem FC HoSe zusammen.
Zur Gründungsversammlung fan-
den sich 66 Mitglieder beider Ver-
eine ein, die Vorstände leisteten
produktive Vorarbeit, und so konn-
ten sich die Kicker unter einem ge-
meinsamen Dach finden. 
Der Doppelverein hat nicht nur
einen kleidsamen Namen zu bieten,
sondern auch eine Vorstandschaft
in neuem Gewand. Im Rahmen der
Generalversammlung wurde Mi-
chael Görigk zum ersten Vorsitzen-
den bestellt, sein Stellvertreter ist
Kevin Oppermann, denen Marcus
Brändle als Kassierer und Raphaela
Oppermann als Schriftführerin zur
Seite stehen. Der Spielausschuss
setzt sich aus Helmut Wildermann
und Daniel Ströhle zusammen. An-
dreas Greinacher ist als Beisitzer
auch für das Sponsoring zuständig,

und Beisitzer Martin Reiß kümmert
sich um den Festbetrieb. Als Ju-
gendvertreter und Ehrenamtsbeauf-
tragter fungiert Gerhard Gitschier,
Ralf Müller ist Jugendleiter. Der Ju-
belverein legt Wert auf eine aktive
Jugendarbeit und eine erfolgreiche
Nachwuchsförderung. 
Bei den Bambini, die im Winter frei-
tags von 17.15 bis 18.15 Uhr in der
Halle, im Sommer samstags von 10

bis 11 Uhr auf dem Sportplatz trai-
nieren, ist jeder Kickfan willkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich - einfach im Training
am Sportplatz in Liggersdorf vorbei-
schauen. Wer die Altersgrenze er-
reicht, findet im FC HoSe weitere
Perspektiven - von der A- bis zur F-
Jugend reichen seine Angebote für
den sportlichen Nachwuchs. 
Auch hier begreift sich der Verein

als pragmatische Gemeinschaft.
Bei der A-Jugend etwa wurde eine
Spielgemeinschaft mit dem Herd-
wanger SV und dem SV Großschö-
nach gebildet. Was die Jugend und
die Großen vor Ort gelernt haben,
beweisen sie auch beim Jubiläums-
fest von Freitag, 2., bis Sonntag, 4.
Juni.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

KICKS MIT KREATIVITÄT

Aktiv für den FC Hohenfels-Sentenhart: die erste Mannschaft des Jubelvereins. swb-Bild: FC HoSe

Der FC Hohenfels-Sentenhart, der von Freitag, 2., bis Sonntag, 4. Juni, sein 25-jähriges Bestehen feiert,
legt Wert auf eine erfolgreiche Jugendarbeit. swb-Bild: FC HoSe 

Sie können’s noch bestens: Die AH-Mannschaft des FC Hohenfels-Sen-
tenhart tritt am Samstag, 3. Juni, um 17 Uhr zum Jubiläumskick an.

swb-Bild: Verein FC HoSe

- Anzeige -

EIB/KNX
Gebäudebus-Systeme

Hausinstallation

Antennen-/
Netzwerktechnik

Industrieanlagen

78333 Stockach
Hägerweg 30

Tel. 0 77 71 / 37 09 · Fax 0 77 71 / 37 27
www.redling-wohnbau.de

Wir gratulieren und

 wünschen weiterhin

viel Erfolg!

W O H N B A U GmbH + Co. KG

Ihr Partner seit über 40 Jahren
für Neu-, Um- und Anbau

Sternenbühl 38 · 88630 Pfullendorf
Telefon 07552/306 · Fax 07552/7467

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

Ein sportliches 
Festprogramm

25 Jahre FC Hohenfels-Sentenhart
(HoSe) werden gefeiert. Die Jubilä-
ums-Veranstaltungen auf dem Sport-
gelände in Mindersdorf im Überblick:

Freitag, 2. Juni: 
17 Uhr: Feierabendhock 
18.30 Uhr: Spiel der ersten Mann-
schaft gegen den TSV Aach-Linz

Samstag, 3. Juni: 
11 Uhr: E-Juniorencup
12 Uhr: Bambini-Spiel

14 Uhr: C-Jugend-Blitzturnier
14.30 Uhr: F-Jugend-Spiel
15 Uhr: D1-D2-Spiel
15.30 Uhr: B-Jugend-Spiel
17.30 Uhr: AH-Spiel
ab 20.30 Uhr: Bad-Taste-Party mit
DJ Päddes

Sonntag, 4. Juni: 
10 Uhr: Frühschoppen mit dem 
Musikverein Liggersdorf
10.30 Uhr: Ehrungen
12 Uhr: Mittagessen

mail@getraenke-baumann.com 

www.getraenke-baumann.com 
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 Bei der diesjährigen Mitglieder-
versammlung des Förderver-
eins der »Narrizella« konnten 
Vorstandschaft und Mitglieder 
auf ein erfolgreiches Jahr zu-
rückblicken. Das Hauptziel, die 
im Finanzplan angestrebte fi-
nanzielle Unterstützung der 
Zunft, konnte mit Erfolg er-
reicht werden. Einen beachtli-
chen Teil zu diesem Erfog trägt 
neben dem Wirtschaftsaus-
schuss die Narrenzeitung »De 
Kappedeschle« bei, dessen Ent-
stehung seit vielen Jahrzehnten 

in den bewährten Händen von 
Ehrenpräsident Lothar Rapp 

liegt. Der Präsident der Zunft, 
Martin Schäuble, konnte somit 

die Entlastung der Kassiererin 
Monika Weishaupt, wie auch 

der gesamten Vorstandschaft 
beantragen. Die Entlastungen 
erfolgten einstimmig. Bei den 
anschließenden Wahlen wur-
den Peter Jugert als zweiter 
Vorsitzender, Monika Weis-
haupt zur Kassiererin und Car-
men Aschinger zur Schriftfüh-
rerin gewählt. Als Beisitzer er-
gänzen Peter Zabel, Rainer Al-
feri und Thomas Uhl.
Michael Hofert wurde nach 
zehnjähriger Amtszeit als zwei-
ter Vorsitzender verabschiedet.

redaktion@wochenblatt.net

Förderverein ist gut aufgestellt
Michael Hofert nach zehnjähriger Amtszeit verabschiedet

Der Förderverein der »Narrizella« ist gut aufgestellt: Rainer Alferi, Thomas Uhl, Peter Jugert, Carmen 
Aschinger, Monika Weishaupt, Herbert Tägtmeier und Peter Zabel. swb-Bild: Stadler

Radolfzell 

Zur Feier des Fronleichnamsfes-
tes am 15. Juni lädt die Kirchen-
gemeinde St. Nikolaus ganz 
herzlich ein. Der Gottesdienst 
beginnt um 10.30 Uhr. Anschlie-
ßend findet mit musikalischer 
Unterstützung des Musikvereins 
Böhringen eine Prozession zu 
den drei Stationen und Blumen-
teppichen statt. Danach werden 
im Garten hinter dem Pfarrzen-
trum Weißwürste, Wienerle, 
Brezeln, Kaffee und Kuchen an-
geboten. Bei Regenwetter findet 
die Bewirtung im Pfarrsaal statt.

redaktion@wochenblatt.net

Weißwurstessen 
in St. Nikolaus 

Böhringen

L asse, Rosi, Mia, Tim und Lisa:
Die Frühstückmenüs wurden

nach der Chefin und den Enkelkin-
dern benannt.
Die beste
Empfehlung –
so kann es in
der »Grillstube
Bella« ja nur
Gutes geben.
Denn hier ist
der Name 

Programm: »Bella«, so erklärt Chef
Angelo Labella, leitet sich einerseits
von seinem Nachnamen ab und ist
andererseits eine Hommage an sein
Heimatland, wo »bella« bekanntlich
»schön« bedeutet. Dieser schöne
Name hat sich bewährt: Die »Grill-
stube Bella« in der Alemannen-
straße 2 in Stockach feiert ihr 20-
jähriges Bestehen. Mit Spezialange-
boten in der Zeit von Donnerstag, 1.,
bis Samstag, 10. Juni. Dann bietet
das Ehepaar Labella besondere Spe-

zialitäten wie Hähnchen-Schlegel 

oder Bauernbratwürste zu Sonder-
preisen an. 
»Günstig, gut, reichlich, freundlich«,
ist das Rezept, nach dem in der
»Grillstube Bella« gearbeitet wird.
Nach 20 Jahren Gastro-Erfahrung
im eigenen Betrieb hatten Rosi und
Angelo Labella den Imbiss in Stock-
ach übernommen und am 2. Juni
1997 Eröffnung gefeiert. Doch das
Ehepaar wollte mehr, ließ den Altbau
abreißen und eröffnete am 4. August
2001 den Neubau seiner Grillstube.
»Damit haben wir uns vom Imbiss
hin zur Tagesgaststätte weiterent-

wikkelt«, freut

sich Angelo Labella. Monotonie steht
bei ihm nicht auf dem Speiseplan.
Täglich wechselnde Menüs, die im
wöchentlichen Turnus auf der Home-
page unter www.grillstube-bella.de
abgerufen werden können, sorgen
für kulinarische Vielfalt.
Und wem dabei das Wasser nicht im
Munde zusammenläuft, der kann
sich aus der reichhaltigen Speise-
karte bedienen. Mit Klassikern wie
Currywurst, Jägerschnitzel oder
Roter Wurst. Das Ehepaar Labella je-
denfalls fühlt sich wohl an seinem
Standort: »Ihr seid ja echte Rißtor-
fer«, wurden sie einmal von einer
Anwohnerin begrüßt. Ein Super-

Kompliment. Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

VIELFALT IST DER KÜCHENCHEF

Die Frühstücksmenüs wurden nach den Enkeln und der Chefin benannt
- ein Zeichen für den Zusammenhalt in der Familie Labella: (von hinten
links) Sohn Domenic, Schwiegertochter Patrizia, Sohn Riccardo,
Schwiegersohn Jürgen, (mittlere Reihe) das Betreiber-Ehepaar Rosi
und Angelo Labella, Tochter Michaela sowie (vo dere Reihe) die Enkel-
kindern Lisa, Mia, Lasse und Tim. swb-Bild: Mario Labella

- Anzeige -

Seit 20 Jahren versteht das Ehepaar Rosi und Angelo Labella seine »Grillstube Bella« in Stockach als einen Garanten für Gastlichkeit.
swb-Bild: sw
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vierlande GmbH  Gewerbestr. 6  78333 Stockach

Telefon: 07771-87030  Telefax: 07771-870387

vierlande.de  stockach@vierlande.de

• •

•

•

Wir gratulieren
zum Jubiläum!

Die Firma Getränke Kountz
gratuliert herzlich und bedankt

sich für die gute Zusammenarbeit.

Herrenlandstraße 51, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32/9912-0

Ihre Metzgerei

bekannt für
Qualität und Frische

Wir gratulieren
ganz herzlich

zum Jubiläum!

AUF EINE WEITERHIN
ERFOLGREICHE

ZUSAMMENARBEIT!

Ihr Metzger in
Stockach

Hauptstraße 29
Tel. 07771/2404
Aachenstraße 4

Tel. 07771/877441
E-Mail: kontakt@metzgerei-knoll.de

0171/923 72 61 || Alemannenstraße 2 || 78333 Stockach
www.grillstube-bella.de

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

Gr
illstube

Wir feiern 20 Jahre!
Aktionswoche vom 1.6. – 9.6.2017

1 Tasse Kaffee 1,– €

alkoholfreie Getränke, 0,3 l 1,30 €

Zäpfle und Export 2,– €

1 Paar Original Münchner Weißwürste,
Brezel und süßer Senf 3,– €

1 Paar Bauernbratwürste
mit Kartoffelsalat 4,50 €

1 Hähnchenschlegel mit Pommes 4,50 €

Spaghetti Napoli mit Hackbällchen 4,50 €

Bella

Gr
illstubeBella


